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Karlsruher Zeitung .

Nr . 306 . Mr' twoch , den 4 . Nov . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung. ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Zr . Sitzung am 12. Okt . ) — Baiern . (Ankunft der

Lstreich . Kaiserin.) — Frankreich . (Paris . Siraßburg ) — Italien . — Preuss.w . ( Berlin . Achen . ) — Schweiz . — Baden ,

(Dankadresse de« Amt- und der Sradt Radolphzcll. Rükeeise der Königin von Baiern nach München . )

Deutsch « Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der zr . Sitz , am 12 . Okt . An rechtlichen Nor¬

men , fuhr Frhr . v . Wan gen heim fmk , nach wel¬

chen die Gerichtsbehörden zu entscheiden hätten , könne

es heute so wenig fehlen , als es während der ehemali¬

gen Reichsverfassung daran gefehlt habe , da in allen

denjenigen Fälle » , wo andere RechtSqnellen versiegt

gewesen , das Nakurrecht die Entscheidung an die Hand
gegeben habe . Es sey gewiß irrig , wenn man ohne

Unterschied von den sogenannten völkerrechtlichen Fra¬

gen behaupte , daß sie ihre Beantwortung nicht in den

Gerichtshöfen staden könnten . Nur von den eigentlich
völkerrechtlichen Fragen , welche die Angelegenheiten un¬

abhängiger Staaten unter sich beträfen , könne man sa¬

gen , daß sie nicht vor die Zivilqecichte gehörten . Durch
einen Friedensschluß könne bestimmt werden , wer die

Wirkungen einer Eroberung tragen solle ; ssyen aber

keine besondern Bestimmungen getroffen , so müsse nach
den allgemeinen Prinzipien entschieden werden , welche -

aus dem Natur - und Völkerrecht abgeleitet würden , und

die Kognition der Zivilgerichre über Streitigkeiten , die

sich über solche Fragen zwischen Privaten unter sich,
oder Privaten und dem Fiskus enrsponnen hätten , nicht

ansschiössen . Gleiche Bewaadniß habe es mit den staats¬
rechtlichen Fragen . Dieselbe Sache könne in verschiede¬
ner Hinsicht Staats : und zugleich P ivarangelegrnh .' it

seyn . Dieses sey hier der Fall , wo die Gültigkeit oder

Ungültigkeit gewisser Rechtsgeschäfte von der Beantwor¬

tung der Frage abbange , ob einzelne Untsrthanen die

V . r Pflicht,mg hätten , eine von europäischen Mächten
ane,kannte R>g,erring darum , weil solche kein Erbrechtzum
Throne gehabt habe , als eine unrechtmäsiae anzuseben ?

An II . 2) erachtet der Vortragende Hr . Gesandte , es

könne zwar im Allgemeinen als ausgemacht angenommen
werde,I , daß weder die Bnndeöakce , noch d,e Wiener

Kongreßakte eine Kompetenz der Bundesversammlung
in den westphälischen Angelegenheiten an «nd für sich

begründe ; anch seyen die vorliegenden Streitigkeiten
zwischen Fürsten uns Unrecthanen von der Arr , daß

sie sich an und für sich einzig zur Entscheidung der Lan -

desgerichre eigneten ; dem ungeachtet sey dis Kompetenz

der Bundesversammlung sowohl in Beziehung auf die

vorliegenden , als auch auf alle ähnliche Fälle nicht so un¬

bestimmt und unzulänglich , als es auf den ersten Blik

scheinen möge , und die Instruktionen , weiche sie von

ihren allerhöchsten Kommittenten zu erwarten habe ,

w ürden sicher für die größtmögliche Bestimmtheit sorgen .

ES werde sicher dabei erwogen werden , ob es je gestar¬

tet werden könne , daß in irgend einer Zeit ein Mit¬

glied des deutschen Bundes bloße Verordnungen an die

Stelle auf dem verfassungsmäsige » Wege gegebener Ge¬

setze treten lasse , und diesen zugleich eine rükwirkende

Kraft verleihe ? So gewiß es sey , daß der Bund nicht

befugt seyn könne , einem einzelnen Mitglied « desselben

vorzuschreiben , welche Verordnungen und Gesetze es

geben und nicht geben soll , so wäre doch nicht zu ver¬

keimen , daß mir diesem unbestrittenen Rechte der Ver¬

ordnungen und der Gesetze ein solcher Mißbrauch ge¬
trieben werden könne , der sich ganz dazu eignen würde ,
von Bandes wegen abgestellc z » werden . Der Hr . Refe¬

rent rief hiernächst Vas Kommissionsgutachten über die

provisorische Festsetzung der Kompetenz des Bundestags
in den hierher Bezug habenden Stellen ln das Gedächt -

niß zurük , machte davon die Anwendung auf vorlie¬

gende Frage , und leitete die Folgerung ab , daß der

Bundesversammlung auch das Recht znstehe , die Ab¬

stellung solcher Mißbrauche der gese; - und vervrdnnng -

gedenden Gewalt in den einzelne » Bundesstaaten zu ver¬

anlassen , wodurch die öffentliche Sicherheit gestört , oder

eine selbstständige Rech - pflege gehemmt werde . Die

provisorische Kowperenzdestimmung spreche namentlich

den Full einer Iastizv - rweigernng oder Verzögerung aus ;
es scheine aber »»bezweifelt , daß . wenn durch einen

Mißbrauch der gesergrbendea Gewalt jedes in den Weg

des Prozesses gebrachte streitige Recht zum neu , sszi-

chen Unrecht gemacht werden könnte , einer Iastizver -

weigernng der allerschlimmste » Art Thor uud Thür gr -

öf .ec , und die Bandesakre in einem ihrer wesentlichste »

Fundamente untergraben werden würde. Gegen solche »



144C
Mißbrauch der gefezgebenden Gewalt , wodurch , indem-die formale Rechtspflege allerdings aufrecht erhalten ,Lie materielle aber desto tiefer gebeugt würde , dürfte2 er u bestrittene Grunds»; der Bundesverfassung schü¬tzen . daß , wenn der Fall einer in Rechtssachen eintre -rendcn Iastizvelwcigeru -.ig , oder einer derselben gleich-kommenden Venögrrnng verkommen sollte , die Bundes -Ders .' kurstiü -g fv befugt , als verpflichtet sei) , begründete'Wesivwr '. e --' .! über wsi'kl :ch gehemmte -oder verwergerreJustiz 'SuzuuLhureu , um carsvf die gerichtliche .Hülsein den einzelnen BunLesstaaren zu bewirken . Es könnedabei weniger ein Zweifel obwalten , ob die Kompetenzder Bundesversammlung dahin bestimmt werden solle,als die Schwierigkeit , die an sich wahren und unbe¬strittenen Sätze so zu fassen , daß daraus keine Folge¬rungen gezogen werden könnten , welche dem eigenrhüm -liche» Leben der Bundesstaaten zu enge oder zu weiteGränzen fezten . Wenn es nun in Len AngelegenheitendeS ehemaligen Königreichs Westphaien weder au gesez-lichen Bestimmungen , nach welchen sie beurtheilt , nochan Behörden fehle , von welchen sie beurtheilt und ge¬richtlich erledigt , dann die Rechtspflege und Vollstre¬ckung grschüzt werden könne , so werde bis dahin , wo diebereits erbetenen und über die hier artikulirten Grundsätzezu erwartenden Instruktionen eingegangcn seyn würden ,für jezt der Antrag gerechtfertigt erscheinen , daß der

Bevollmächtigte der Reklamanten in den .vestphäüschen
Angelegenheiten mit seinem Gesuche um Verwendungbei Ihren Majcstaren dem Kaiser von Oestrelch und demKönig von Preussen in der Art , wie gebeten worden , ab¬
zuweisen sey. — O e st rw i ch , Preussen , Baker »und Sachsen waren mit dem Anträge des Hrn . Re¬
ferenten einverstanden . — Hannover äusserte , estrete dem Antrag « auf die Abweisung des Gesuches eben¬falls bei , beziehe sich aber im übrigen , und in Anse¬hung der von dem Hrn . Referenten geäufferten gutacht¬lichen Meinung , auf seine früher « Abstimmungen über
diese Angelegenheiten . — Baden , wie Oestreich und
Preussen . — Kurhessen ; Dem Schiußantrage deS
Hrn . Referenten kann ich nicht anders , als vollkommen
beistimmen . Wenn aber die vorhergegangene Ausfüh¬
rung dazu dienen soll , die Kvwpereuz der Bundesver¬
sammlung , in dem westphälischen Angelegenheiten über¬
haupt , und in den Angelegenheiten der Domainenkäu -
fer insbesondere , weiter zn gehen , als bisher geschehen,zurechtfertigen , so muß ich mich , iu Bezug auf meine
früher » Erklärungen , und unter Vorbehalr etwaigerwer -rerer Aeufferungen , hiergegen ausdrüklich verwahren . —
Großherzvgthum Hessen und alle nachfolgendenStimmen traten nicht minder dem Anträge des Hrn .Referenten bei , daher Beschluß : daß der Bevoll¬
mächtigte der Reklamanten in den westphätischen Ange¬
legenheiten mit seinem Gesuch ? , ' um Verwendung bei
Ihren Majestäten dem Kaiser von Oestreich und dem
König von Preussen , in der Art , wie gebeten worden ,adgewiesen werde .

( Fortsetzung folgt .)

Wals r « .
Ihre Maj . die Kaiserin von Oestreich sind am zs .Okt . Nachmittags nach Z Uhr aus Wien zu Müncheneingerroffen , und in der königl . Residenz abgesiiegen ,wo Sie von der königl . Familie auf das zärtlichste em¬pfangen wurden . Se . Maj . der König waren Ihrererhabenen Tochter in Begleitung der kdn . Prinzen ansj der Wiruer 'Straße entgegengefabren . Zn Ihrer Maj .; Be -steuun, ^ hr . GLcn §?ch die .Frau Oderstyvfmeisterm ,Grast « Lazanskp , dir Pallastdawe , Freiin v . Müylm -fels , geborne von Andlau , die Hofdame , Freiin v.Weveld , der Obersthofmeister , Graf Wurmbrand , derHofkaplan und Beichtvater , Sebastian Job rc . — Am2g . Okt . Morgens geruhte der König , in Begleitungdes Kronprinzen und des Ministers v. Triva , die Na¬turalien in Augenschein zu nehmen , welche die baier .Reisenden , die Doktoren Spis und Marrius , aus Bra¬silien eillgeschikt haben . Sowohl Se . Maj . als Se . kdn.Hoh . bezeugren darüber die höchste Zufriedenheit , undlegten dem unerinüdete « Fleiße der beiden NaturforscherIhr vielgelrendes Lob bei.

Frankreich .
Paris , den zi . Okt . Nach dem Diner , das ge¬stern der König den anwesenden fremden hohen Herr¬schaften gab , war Hoflheater , wo das Trauerspiel ,Macbeth , von Duclvs nach Sheakeöpear , das Lastspiel ,irr suite st 'uu Kai musczue , und daS Baller , I '

opiouv «villaZeoise , aufgeführr wurden . Morgens hatte derKönig mir den Ministern des Innern und des Kriegsgearbeitet . Nachmittags waren Se . Maj . nach St .Cloud gefahren . Sie hatten vor der Wohnung des Kö¬nigs von Preussen halten lassen , um demselben ei¬nen Besuch zu machen, ; Se . Maj . waren aber nichtanwesend .
Fortsetzung der Nachrichten von den Deputirtenwah «len in den

"
Departements : Nvrddepartemenr : Lequeurde St . Hilaire ; d '

Hancarderie ; Fremirourt ; Gossuin ;Deforer de Quartevllli .
Hr . Fievee hat sich am 28 . d . vor dem königl . Pro¬kurator gestellt , um der ihm von dem hiesiger, Zuärt -pvlueigenchte zncrkannren und von dem hiesigen köriigl.Gerichtshöfe bestätigten Zmoriatlichen Ge fangn ißstrafesich zu unrerwersea . Man glaubt . daß er heurr nachSt . Pelagir werde gebracht werden .
Gestern stansen die zu 5 v. h . konsvlidirte « Fondsz » 71/5 , und die Bankaktien zu r 6oo Fr .
Straßburg „ den Z. Nov . Die hiesige Zeit , ent¬hält heute folgendes : „ Die Handelsschiffahrt vonStraßbmq nach Basel ist für di - Guter , die Rhein -aufwärts geben , beschwerlich und kostspielig . Eia Ein¬wohner von Srraßburg bar ersonnen , auf einem Schiffevier Wasserräder mit Schaufeln aii ; ubrt »gen , die, durchden Strom getrieben , auf Sattelwalzen zwei an Anker

befestigte Tauen spulen , die abwechselnd von zwei Na¬
chen geworfen werden , wodurch daS Schiff stromauf -
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wätts gewunden wird . Der gemachte Versuch , die

Jil hinauf , nach ihrer Mündung in den Rhein zu fah¬
re» , ist vollkommen gelungen ; nur hat derselbe ein

trauriges Ereigniß veranlaßt . Als das Schiff im Rhein

zu Berg fuhr , schlug einer der Ankernachen , im Au¬

genblicke , wo ein dichter Nebel den Strom beoekle ,
um , und drei S >D ffieare verunglükten dabei , ohnedaß
ihurr , konnte Huift geleistet werden ? '

Großbritannien .

London , den 26 . Okr . Gestern wurde der Jah¬

restag des vor 58 Jahren erfolgte » Regierungsantritts
des Königs . durch Abfenruug der Kanonen des Parc
nnv des Tower , der Hauptstadt angekündigt . — Oie

Königin scheint immer schwächer zu werden . — Der be¬

rüchtigte Hunt ist heule wegen der Thätlichkeiren , die

rr sich am 8 - Sept . gegen Dowling erlaubt harre , z»
einer Geldstrafe von Z Pf . Sterl . verurrheilk worden .

Italien .
Am ly . Okt . starb zu Rom der Kardinal A- Ougnana -

nk ; er war im I . 1748 zu Mailand geboren . — Ein

Lheil des Gepäckes des zu Rom erwartet werdenden Kö¬

nigs beider Sizilien ist am 21 . daselbst angekvmmen . —

Am 24 . Okr . starb zu Pavia der Professor der Chemie ,
Brugnatelli .

Preussen .
Die allg . Zeit , meldet aus Berlin vom 22 . Okt . :

Wie man hört , ist General Helzendorf nach Küstrin ge¬
reist , um dem Obristen v . Maffenbach de» aus den

Akten gefertigten Stamm causa » zur Anerkennung vor¬
zulegen ; alsdann soll der Staatsrath , unter persön¬
lichem Vorsitze des Königs , nach eingereichtrr Oese «,
sion , das Unheil fällen .

Achen , den 29 . Okt . Gestern ist der Herzog von
Wellington wieder hier eingetroffen . A n nämlichen Ta¬
ge ist der königl . hannöversche Kttöuiecsmniister , Graf
von Münster , von hier nach London nbgereist . Ueb ' i -
genö gehts hier nach wie vor . Alle Welt kommt zu¬
sammen , sucht sich , uns zehr auseinander , um sich
bald wieder zu sehen. Mn » fragt , wird gefragt , und
immer die nämliche Antwort : Erfahren habe ich nicht - .

Schweiz .
Am 28 . Okt . kam der Herzog von Glocester , auf

seiner Rükreise auS Jralien , zu Lausanne an . Se . kö ».
Hoh . wohnten am folgenden Tage einem von der dor¬
tigen Regierung veranstalteten Diner bei.

( Auszug der St . Gnllener Zeit , vom zo . Okt .) Oer
dreifache Landrath zu Schwyz hat die Idee eines eigenen
BißrhumS aufgegeben . Theils , heißt eö , fühle man ,
daß es dem einzelnen Kanton weder ziemen noch from¬
menwürde , eine Microvideese zu bilden , theils könne
man auf die bedeutenden Einstedlischen Steuern und Bei¬
träge nicht verzichten . — Za Bern ward am Ge «
dächrnißtage der Leipziger - Schlacht , de« iZ . Okr . ,
dem königl . preuß . Gesandten , JnstnS v . Grauer ,
der viele Tausende zum heil . Kampf begeistert hatte ,
lohnend ein erster Sohn geboren .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Z. N 0 v . Bar !) m « rer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens ; 8
Mittags Lz
Nachts 10

27 Zoll Linien
27

'
Zoll 9, ' , Linien

27 Zoll y .̂ Linien

3/4 Grad über 0
9 Grad über 2
5/rr Grad über 0

Süvwest
Südwest
Südwest

85 Grad
72 Grad
79 Grad

Nebel bis gegen Mittag
zieml. heiter
heiter

Unrerrhanigste Dankadresse an Se . königl - Hoheit
Len Großherzvg , von Seite c-eS Amts und der Stadt
Radolphzell : „ Durchlauchtigster Großherzog , gnä¬
digster Fürst und Herr ! Weira Ew . königl . Hoheit in
den kürzlich verflossenen Jahren des Kriegs , der Theu -

rung und Wassersnorh Höchstihren getreuen U -nerrhanen
durch die mannigfaicigsten Wohlthateu den Beweis ga¬
ben , daß Regententugende » und väterliche Gesittungen
das Erdtheil des erhabenen Enkels des unsterblichen
Karl Friedrichs seyeu , und wenn die dankbaren Herzen
der erhaltenen Tausende die Vorsehung segneten , wel¬
che ihnen eine» Sprößling der Zähringer zum Fürste »

gab , so dringt uns nun doppelte Pflicht den Ansdruk
tzes innigsten Dankes ab , da Ew . königl . Hoh . aus

freiem Antriebe eine Konstitution geben , weiche die

liberalsten Grundsätze und das Bestreben laut ausspricht ,
das Baad zwischen Regent und Unterthan für die Zu¬
kunft fest zu knüpfen . Dir Gleichheit vor d ?m Gesetze,
die Verbindlichkeit aller Staatsunterthanm zu den
Graacszwecken und Sraatsbedü - fniffe» , die Integrität
deS Staatsgebietes , die Successionsfolge der künftigen
Regenten , die Bestätigung der Sraatöschuldenrilguugs -
kasse , die Sicherstellung der Verhältnisse der Staats¬
beamten , der Schuz , welcher der persönlichen Freiheit
des Staatsbürgers und den verschiedene» Anstürmen ge¬
währt wird . sind kostbare Unterpfänder , welche et »
dankbares Volk als eben so viele Heillgthümer aufbe -
wahren wird . Wir , die Angehörigen der Stadt und
deö Amtes Radolphzell , erkennen die Wohlthaten dieser
Berfaffungsurkunde in ihrer ganze » BedeutmiL , und feg -
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nen daher dankbar den Regenten , welcher uns die theu -re Gabe mit menschenfreundlicher Weisheit darreicht .Erlauben uns demnach Ew . kbn . Hoh . huldvollst , daßwir den Dank unserer Herzen hiermit vor HdchstihrenTb >on niederlegen , und uns an die Anzahl jener an -

schließen , welche, von dem nämlichen Gefühle der Pflichtbeseelt , uns bereits vvrangegangeu sind . Neben dem,was uns bereits die Konstitution gab , erblicken wir inderselben den Keim und die Veranlassung zur Ent¬
wickelung alles desjenigen , was zur Beseligung des
Regenten und des Volkes nach gerechten Anforderungengehört . Die Zeit , riese treue und strenge Lehrerin der
Vergangenheit und Gegenwart , wird den Geist der neuen
Konstitution entwickeln , Vorurtheile dagegen berichti¬
gen , und das , was jezl nur noch in großen schönenUmrissen bestehr , zu eiuem ausgebildeien und vollendetenGebäude ( in so ferne unter Menschen Vollendetes mdg -Üch ist) erheben , das unsere Nachkommen , den erha¬benen Gründer segnend , mit Wohlgefallen und innerer
Zufriedenheit betrachten werden . Und das , was bereitist , so wie , was ein treues und vaterländisches Ge -müth nach dem Bestehenden noch als künftig Hessen underwarten kann , das alles ist das Werk und die GabeEw . königl . Hoheit . Tief fühlend danken demnach un¬sere Herzen dafür , und bitten den Allmächtigen , daßer dem gütigen und gerechten Fürsten unter glücklichenAnterthanen den Abend des schönen Morgenrvths er¬blicken lasse , das durch die gegebene Kotistirutlonsur -kunde seinem Volke angebrochen ist rc. Radolphzell ,den 26 . Cepr . ; 8i8 .

Ihre Majestät die Königin von Baiern sind gestern ,«m z . d. , Vormittags , von Bruchsal über Karlsruhe» ach Rastatt gereiset , wo Sie überuachrcten , und vonwo Sie heute , dem Vernehmen nach , über Pforzheim« ach München zmükkehren werden .

Auch etwas über den Winter von 18 ^ 8« uf i8iy > Ei » Schisser am Neckar , der schon oft ,auS seinen in Beobachtung des Wassers gemachten Er¬
fahrungen , richtig auf znkünfttge Witterung augurirte ,behauptet , daß gegen Ende Novembers oder Anfang
Dezembers starke Gewässer eintreten , von Weihnachtenaber b>s gegen den Monat Februar hin unsere Flüssevor Eis nicht mehr fahrbar sey » werbe ».

Lheater - Anzeigr .
Donnerstag , den Z. No », r Die Schwester » von Prag ,komisch « Oper in 2 Akten ; Musik von Müller .

Anzeige für Freunde der Naturlehre .
Der Unterzeichnet - , durch mehrere an ihn ergangene ältereund neuere Wünsche und Anfragen veranlaßt , erklärt den ver¬ehrten Freunden r>>r Naru « lehre , daß er , wie in f- üb - rn Zei¬ten , bereit ist , während der Wintermo aten in dem Geoßher -

zvglichen xhysikali ' chen Kabinette Erperimentalvorl - ftingen überdie iutereffanttsten Gegenstände der Naturkunde zu hatten , und

welche , so wie sich « ine Gesellschaft gebildet hat , ihren An¬fang nehmen werden .
Karlsruhe , den 2. No «. i8i3 .

C. W. Böckma 0 n.
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Für die Erifnung drSvor -geschlageoen Lesezirkels hat der Unterzeichnete zwar den 15.Rov . festgesezt , da sich aber schon mehrer « Theilnehmer ge-meldet haben , welche einen früher » Anfang wünschten , so hater ihn schon mit Anfang dieses Monar « eintreten lassen . In¬dessen können immer noch neue Mitglieder eintreten . Di «Zahl der Zeitschriften ist zS ; ihre Namen sind :1 . Abendzeitung von LH. Hell .2 . Amerika , daraestellt durch sich selbst.3 Annalen , emopäische .

4 . — landwirthschastliche .
5 . Archiv deS Crimin lrechtS.6. Liblioxrapchie generale .
7 . Blauer , fckunülyige , von Cölln .8 . Ceotralblatt .
9. Corresvondent , der Hamburgischt .10 . Eicuiyerja .

n . Erdvinngen .
l2 . Frauenneikung , allgemeine .
IZ . Gesellschaft r, von Gubiz .
14. Isis , von Oker, .
Itz. Journal clee Osmes.
16. — des Oebats .
17 . — »le ssranckort .
18 . Kunstolati , Leipziger .
19 . Leuchte , di« , von SimanSki .20 Magazin der Biographien .Li . Minerva .
22 . Moniteur , nniversei .
23 . Obecpostamtazeuung , Frankfurter .
24 . Patriot , der , von Wieland .
25. Staats - und Regierungsblatt , Großherzogl . Bad .20 . Ueberlief,rungen au « der neuen Well .
27 . Vorzeit , die.
28 . W - Itbühne , allgemeine .
29 . Wetterfahne .
30 . Wunschelruthe .
ZU Zeitgenossen .
32 . Aeilschwingen .
3Z . Zeitung , Berlinische .
34 . — Karltkuher .
3S> — für die elegante Welt.
36. — landwirthschaflliche .

D . R . Marr ' sche Buchhandlung '
Karlsruhe . ( Meßwaaren . ) I . F . Ba . vn , Ne¬

cessaires - Fabrikant , Palus Royal Rc . iSl in Paris , hat dieEhre , anzuzeigen , daß er mit einer großen Auswahl von neuen,nüzlichen und angenehmen Waaren , welch » zu WeiiinachlS -und Neujahvsgeschenken brauchbar sind , dahier angclommen,st .Man findet bei ihm Necessaires lue H . rren und -Oainer , Por¬tefettillen von ollen Größen , Kristall mtt Silber gar,ilrt , Kron¬
leuchter und Schreibzeug ? von Beau,e und vergoldet , auch plat¬tier , »nd alle Arten vor G lanteriewaaren nach dem n - usten
Gcschmak ; auch eine groß Aaswahl der schönsten Pa . il- rB . u -msn , nach der neusten Mode . Seine Boutique ist vor demMonur - enr , nahe an der langen S .' rißc , Nr . 130.

Kar st- ruhe . s -Neßosacen . s Oboussier u . Kel¬ler . GAd - und Silbe »arbeiter aus Bern , beri - henLiese Missemit einer schönen Auswahl von Gold - und Silbenvaaren , Re -
c . ssAr - s von Periematt - r , mehrere Stück , spiele« » , desglei¬chen auch sehr schönen und guten Herren - und Frauenjinimer »
Uhrcn , all , ia billi ^ st - n Preisen . Jhr Ä - ttag ist auf der Messedem alten Museum gegenüber , erster Reihe die Z . Boutique .
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